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09_04_09  Pressemitteilung Europaradweg R1
Weiterentwicklung des Europaradwegs R1
pro Wirtschaft GT und weitere touristische Anlieger der 900 km langen Radroute trafen sich in Magdeburg
Magdeburg/Kreis Gütersloh. Wie können die Qualitätsstandards einer über 900 Kilometer langen Fahrradroute, die durch fünf Bundesländer führt, auf einen Nenner gebracht werden? Welche regionale, nationale und internationale Bedeutung hat solch ein Radfernweg und wie kann er gemeinsam vermarktet werden? Rund 60 Routenanlieger des Europaradweges R1 trafen sich jetzt auf Einladung des Deutschen Tourismusverbandes e.V. (DTV) in Magdeburg, um diese und weitere Fragen zu diskutieren.

Im Kreis Gütersloh führt der Europaradweg durch Harsewinkel, Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück, Verl und Schloß Holte-Stukenbrock, bevor er in weiter in den Kreis Paderborn verläuft. So diskutierten in Magdeburg auch Carmen Müller (pro Wirtschaft GT GmbH), Kerstin Thüer (Touristikinformation Rietberg), Nadja Danne (Touristikzentrale Paderborner Land) und Thomas Westhof (Gemeinde und Verkehrsverein Hövelhof) über Qualität und Vermarktung des Europaradwegs. Begrüßt wurde die Delegation vom Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt, Dr. Rainer Haseloff.
Im Zentrum der Veranstaltung standen Information und Diskussion rund um die Weiterentwicklung des Europaradweges R1 zur Modellroute „D-Route 3“ für das D-Netz (Deutschland-Netz). Zum D-Netz gehörten zwölf Routen mit zentraler Bedeutung für ganz Deutschland. Ziel ist es, diese Strecken nach einheitlichen Qualitätsstandards auszubauen und gemeinsam zu vermarkten. Die deutschen Routen sollen einen Vergleich mit internationalen Strecken nicht scheuen müssen und dadurch noch mehr Fahrradtouristen anziehen. 
Bildzeile:

Gruppenfoto nach dem Minister-Gespräch: (v.l.) Kerstin Thüer (Touristikinformation Rietberg), Nadja Danne (Touristikzentrale Paderborner Land), Dr. Rainer Haseloff (Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt), Thomas Westhof (Gemeinde und Verkehrsverein Hövelhof) und Carmen Müller (pro Wirtschaft GT GmbH).

Der DTV

Der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) – 1902 gegründet – ist der Dachverband kommunaler, regionaler und landesweiter Tourismusorganisationen. Er setzt sich für eine erfolgreiche touristische Entwicklung in Deutschland ein. Neben Aufgaben als tourismuspolitische Interessenvertretung steht dabei die Fach- und Projektarbeit im Vordergrund. Der DTV ist beratend, zertifizierend und koordinierend in vielen Bereichen des Qualitätstourismus tätig. Zu den Mitgliedern des DTV zählen zwölf Landestourismusorganisationen, zwei Stadtstaaten sowie sechs regionale Tourismusorganisationen. Ferner sind 34 Städte, alle kommunalen Spitzenverbände sowie insgesamt 41 fördernde Mitglieder – darunter ADAC und Deutsche Bahn AG – im DTV vertreten.
